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Einführung 
HPE SimpliVity 380 bietet leistungsstarke native Funktionen zum Datenschutz, mit denen höchste Verfügbarkeit virtueller Workloads sichergestellt 
werden kann. Die integrierten Datenschutzservices von HPE SimpliVity nutzen die einzigartigen Funktionen zur Datendeduplizierung und -
komprimierung, mit denen Vorgänge schnell und effizient abgeschlossen werden können. Die HPE SimpliVity Hyperconverged Infrastructure bietet eine 
RPO1 von 10 Minuten und braucht im Durchschnitt 60 Sekunden oder weniger für die lokale Sicherung oder Wiederherstellung einer 1 TB-VM2 – 
garantiert und ohne Leistungseinbußen. Jeglicher Betrieb von HPE SimpliVity wird direkt über die Hypervisor-Managementkonsole auf VM-Ebene 
ausgeführt, wodurch Verwaltung und Infrastruktur vereinfacht werden. 

Zusätzlich zu dem, was sie bereits haben, wünschen sich HPE SimpliVity-Benutzer weitere Funktionen wie die externe Archivierung in der Cloud oder 
auf Band oder eine zusätzliche Granularitätsebene für Wiederherstellungen, beispielsweise die granulare Wiederherstellung einiger der beliebtesten 
Anwendungen. Einige Benutzer von HPE SimpliVity verfügen über eine heterogene Infrastruktur, die aus Hypervisoren besteht, welche auf Servern von 
Drittanbietern ausgeführt werden. Mitunter besteht die Struktur auch aus Servern, die nicht virtualisiert werden können, weil noch eine 
Datenverfügbarkeitsstrategie fehlt. In diesem Whitepaper werden einige Anwendungsfälle näher erläutert, in denen es vielleicht sinnvoll sein kann, 
Veeam Backup & Replication mit HPE SimpliVity 380 zu kombinieren. Weitere Informationen zur Verwendung der in diesem Dokument beschriebenen 
Funktionen von Veeam finden Sie im Abschnitt Ressourcen am Ende des Dokuments. 

 

Abbildung 1. Eine ganzheitliche Sicht auf den mehrstufigen Schutz mit HPE SimpliVity 380 und Veeam Backup & Replication 

Veeam Backup & Replication im Vergleich zur HPE SimpliVity Terminologie 
Obwohl die Datenschutzfunktionen von HPE SimpliVity und Veeam in gewisser Weise ähnlich sind, werden sie häufig mit unterschiedlichen Namen 
benannt. Bevor Sie dieses Whitepaper lesen, ist es wichtig zu wissen, was jeder Begriff im Zusammenhang mit dem jeweiligen Produkt bedeutet. 

Tabelle 1. Begriffe aus Backup and Replication 

Begriff HPE SimpliVity Veeam 

Sicherung Lokale Kopie von VMs, die native HPE SimpliVity-Technologien 
verwendet und in einem Verbund von HPE SimpliVity gespeichert ist 

Lokale Kopie von VM-Daten in einer portierbaren Sicherungsdatei von 
Veeam, die getrennt von einem HPE SimpliVity-Verbund existiert 

Sicherungskopie nicht verfügbar Kopie einer Sicherungsdatei von Veeam, die getrennt von einem HPE 
SimpliVity-Verbund vorhanden und an Remote-Standorten, in der Cloud 
oder auf Band gespeichert ist 

Remotesicherung Eine Remote-Kopie von VMs in einem separaten HPE SimpliVity Cluster 
unter Verwendung der nativen HPE SimpliVity Technologie 

nicht verfügbar 

Replikat nicht verfügbar Onsite- oder Offsite-Kopie ganzer VMs, die in HPE SimpliVity oder auf 
VMware vSphere®-Hosts von Drittanbietern registriert sind, um ein 
schnelles Failover und Failback ausgefallener VMs zu ermöglichen 

 
 
1 „HPE SimpliVity Hyperconverged Infrastructure: Enterprise-class Performance and Scalability with Built-in Data Protection and Resiliency,“ ESG, 2017. 
2 Time taken by applications to quiesce data is not included in the one minute because it is not in HPE SimpliVity infrastructure’s control. 

https://h20195.www2.hpe.com/V2/GetDocument.aspx?docname=a00026278enw
https://www.hpe.com/us/en/integrated-systems/simplivity-guarantee.html
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Architektur von Veeam Backup & Replication auf HPE SimpliVity 380 
Im Gegensatz zu herkömmlichen Server- und Speicherinfrastrukturen, in denen jede Funktionalität von dedizierter Hardware übernommen wird, verfolgt 
HPE SimpliVity einen hyperkonvergenten Ansatz. Die HPE SimpliVity Data Virtualization Platform bietet einen einzigen, gemeinsamen Ressourcenpool über 
den gesamten IT-Stack hinweg und eliminiert somit Punktlösungen und IT-Siloarchitekturen. Mit diesem neuen, modernen Ansatz werden bestimmte 
Richtlinien eingeführt, die beim Hinzufügen von Veeam Backup & Replication eingehalten werden müssen, um eine optimale Leistung zu gewährleisten. 
Zusammen mit diesen Richtlinien steht ein standardmäßiges Setup- und -Installationsverfahren für Veeam zur Verfügung, wie im Veeam Backup & 
Replication Benutzerhandbuch für VMware vSphere beschrieben.  

• Konfiguration der HPE SimpliVity Hardware für die Verwendung von 10 GbE-Schnittstellen – Standardkonfigurationen werden häufig mit 
ausreichend 10 GbE-Schnittstellen geliefert, um die nativen Datenservices in HPE SimpliVity 380 zu verarbeiten, während Verwaltungsnetzwerke mit 
1 GbE-Adaptern laufen. Veeam nutzt VMware ESXi™ Hostverwaltungsnetzwerke, um die Sicherungsdaten virtueller Maschinen abzurufen. Daher ist es 
wichtig, dass diese auch mit Hochgeschwindigkeitsschnittstellen konfiguriert werden. 

• Veeam Backup & Replication auf einem physischen Server – Obwohl es möglich ist, diesen Server innerhalb des HPE SimpliVity-Verbunds zu 
virtualisieren, kann dies dazu führen, dass die Netzwerkadapter eines einzelnen HPE SimpliVity-Rechenknotens für Sicherungsprozesse überbeansprucht 
werden. Das liegt daran, dass Veeam die Daten der virtuellen Maschine von anderen Nodes im Verbund über die NIC liest, auf die es direkten Zugriff hat. 
Ein physischer Server bietet hingegen einen dedizierten 10 GbE-HBA, auf dem keine anderen Services ausgeführt werden. Auf einem physischen Server 
können Sicherungsdaten von Veeam wahlweise auch lokal gespeichert oder nur verarbeitet und an eine speziell entwickelte Sicherungs-Appliance wie 
HPE StoreOnce over Catalyst oder ein HPE Nimble Storage SFA (Secondary Flash Array) gesendet werden. 

• Veeam Backup & Replication auf einem virtuellen Server – Wenn Sie einen virtuellen Server bevorzugen, ist es dennoch äußerst wichtig, dass Sie die 
HPE SimpliVity Hardware für die Verwendung von 10 GbE-Schnittstellen konfigurieren und 10 GbE-Adapter für Verwaltungsnetzwerke bereitstellen. 
Es ist auch wichtig, dass Sie einen dedizierten 10 GbE-Anschluss haben, um Sicherungsdaten von Veeam an speziell entwickelte Sicherungs-Appliances 
wie HPE StoreOnce over Catalyst oder HPE Nimble Storage SFA zu senden. Es ist Best Practice bei Veeam, die Sicherungen niemals in einer virtuellen 
Maschine im HPE SimpliVity-Verbund zu speichern. 

• Datenabruf über den „Netzwerkmodus“ von Veeam erzwingen – Während ein virtualisierter Server von Veeam die VMware Hot Add-Funktion zum 
Abrufen der Sicherungsdaten virtueller Maschinen verwenden kann, wird dies aufgrund möglicher Leistungs- und Zuverlässigkeitsbedenken für HPE 
SimpliVity nicht empfohlen. Aus diesem Grund sollte der Netzwerkmodus in Veeam Backup-Proxies erzwungen werden, wie in Abbildung 2 gezeigt. 

 

Abbildung 2. Netzwerkmodus in Backup Proxy-Einstellungen wählen 

https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_user_guide_vsphere_pg.pdf
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_user_guide_vsphere_pg.pdf
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Hinweis 
Wenn es in einem Verbund einen nicht für die Produktion genutzten HPE SimpliVity Cluster gibt, wird empfohlen, zum Abrufen von Veeam-
Sicherungen die in diesem Cluster gespeicherten HPE SimpliVity-Sicherungen statt der Produktions-VMs in einem Produktionscluster zu 
nutzen. Der Sicherungsprozess von Veeam verursacht zusätzliche I/O auf HPE SimpliVity-Systemen und kann bei starker Auslastung die 
Leistung des Systems beeinträchtigen. Anweisungen dazu finden Sie unter Anhang A.  

Anwendungsfälle beim Kunden 
Anwendungsfall 1: Offsite-Kopien von Veeam Backups erstellen 
Sobald die Veeam Backup-Infrastruktur eingerichtet ist und die Primärsicherungen abgeschlossen sind, können zusätzliche Kopien dieser 
Sicherungen auf Remote-Backup-Repositorys von Veeam Cloud Connect erstellt werden. Remote-Backup-Repositorys können über Partner 
von Cloud Connect oder an einem unternehmenseigenen Remotestandort angemietet werden, wo sich der festplattenbasierte 
Sicherungspeicher befindet.  

Um dies zu erreichen, nutzt Veeam das Konzept der Backup Copy Jobs. Mit einem Backup Copy Job kann ein Administrator auswählen, 
welche VMs in einer oder mehreren Sicherungsdateien mit welcher Häufigkeit in das Remote-Repository kopiert werden. Damit lässt sich 
auch eine einfache oder erweiterte Aufbewahrung nach dem Großvater-Vater-Sohn-Schema (GFS) wählen. Abbildung 3 zeigt das Interface 
zum Konfigurieren eines Backup Copy Jobs. Hier werden die virtuellen Maschinen, das Ziel der Sicherungskopie und die Aufbewahrung 
ausgewählt. 

 

Abbildung 3. Auswählen der zu kopierenden VMs, des Repository, in das sie kopiert werden, und des Aufbewahrungszeitplans 

Anwendungsfall 2: Veeam Backups auf Band sichern 
Viele Unternehmen wählen nach wie vor Bänder als bevorzugtes Medium für die Speicherung von Sicherungen über einen längeren 
Zeitraum. In den letzten Jahren hat sich dies bei Unternehme durchgesetzt, die eine Strategie gegen die Bedrohung durch Ransomware 
suchen, da es eine einfache Lösung darstellt, Sicherungen vollständig offline zu erstellen. Die Bandfunktionalität von Veeam wurde so 
konzipiert, dass die Vorteile aktueller Sicherungen auf der Festplatte für schnelle Wiederherstellungen weiterhin genutzt werden. Beim 
Kopieren und Verwalten dieser Sicherungen auf Band werden jedoch auch moderne Bandtechnologien eingesetzt.  

Ähnlich wie bei einem Backup Copy Job werden beim Kopieren von Sicherungen auf Band Sicherungsdateien oder ganze Backup-
Repositorys ausgewählt – nicht einzelne VM-Sicherungen, die auf Band gespeichert werden müssen. Dazu gehören ein Scheduler sowie die 
optionale Großvater-Vater-Sohn-Aufbewahrung (GFS) in Bandmedienpools. Abbildungen 4 bis 6 zeigen die verschiedenen verfügbaren 
Optionen zum Konfigurieren eines Backup-to-Tape Jobs an. Genaue Anweisungen finden Sie im Veeam Support-Leitfaden für 
Bandlaufwerke. 

https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_tapes_user_guide_pg.pdf
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_tapes_user_guide_pg.pdf
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Abbildung 4. Quelldateien zum Kopieren auf Band auswählen 

 

Abbildung 5. Medienpools für vollständige und inkrementelle Sicherungsdateien auswählen 



Technisches Whitepaper Seite 6 

 

 

Abbildung 6. Bandautomatisierungs- und Planungsoptionen 

Anwendungsfall 3: Anwendungsmanagement und Wiederherstellung 
Veeam Backup & Replication unterstützt die granulare Wiederherstellung für Microsoft® Active Directory, Exchange, SQL und SharePoint 
sowie für Oracle auf Windows® und Linux®. Granulare Wiederherstellungen basieren auf der anwendungskonsistenten Sicherungs- und 
Wiederherstellungstechnologie von Veeam. Wiederherstellungen für diese Anwendungen werden in den Veeam Explorern ausgeführt, die in 
jeder Version von Veeam Backup & Replication enthalten sind.  

Hinweis 
HPE SimpliVity bietet anwendungskonsistente Sicherung und Wiederherstellung für Microsoft SQL Server und wird in Zukunft weitere 
Anwendungen unterstützen. Es wird empfohlen, HPE SimpliVity Funktionen immer zuerst für Datamanagement-Aktivitäten innerhalb des 
HPE SimpliVity-Verbunds zu nutzen.  

Um die Verarbeitung und Wiederherstellung auf Anwendungsebene zu aktivieren, ist es wichtig, das Application Aware Image Processing in 
den primären Sicherungsjobs zu aktivieren. Abbildung 7 zeigt die Optionen an, die für alle virtuellen Maschinen im Sicherungsjob unter 
Application Aware Image Processing verfügbar sind, sowie spezifische Optionen für bestimmte Anwendungen. 

 

Abbildung 7. Einstellungen für Application Aware Image Processing für alle VMs und für bestimmte VM-Typen innerhalb eines Sicherungsjobs 
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In diesem Whitepaper wird gezeigt, wie Sie zu einer vorhandenen Veeam Backup & Replication Sicherung navigieren und die 
Objektwiederherstellung einer Anwendung für Microsoft SQL starten. Wie in Abbildung 8 gezeigt erkennt Veeam automatisch die auf dieser 
virtuellen Maschine vorhandene Anwendung und bietet die Möglichkeit, eine SQL-Objektwiederherstellung zu starten. 

 

Abbildung 8. VM für die Wiederherstellung sowie die Wiederherstellung der Microsoft SQL Datenbanken auswählen 

Nach der Auswahl der Wiederherstellung und dem zu verwendenden Wiederherstellungspunkt wird Veeam Explorer for Microsoft SQL 
geöffnet und Sie können einen SQL-Wiederherstellungstyp wählen, der ganze Datenbanken, Schemata und Daten oder spezifische 
Transaktionen ab einem bestimmten Zeitpunkt umfassen kann (Abbildungen 9 und 10). Diese Art von Wiederherstellungsfunktionalität für 
Datenbankserver steht auch in Windows- und Linux-basierten Oracle-Installationen zur Verfügung. Im Falle von Microsoft Exchange geht es 
dabei um E-Mail-Elemente, Kontakte und Kalendereinträge. Bei Microsoft SharePoint handelt es sich um Objekte von SharePoint Sites oder 
ganzen Websites und bei Microsoft Active Directory um Computerkonten, Benutzerkonten, Organisationseinheiten und 
Gruppenrichtlinienobjekte. 

 

Abbildung 9. Ausführen einer Wiederherstellung auf Anwendungsebene mit Veeam Explorer for Microsoft SQL 
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Abbildung 10: Optimieren von Wiederherstellungspunkten und Wiederherstellungen mit Veeam Explorer for Microsoft SQL 

Anwendungsfall 4: Virtuelle Maschinen von HPE SimpliVity auf die Infrastruktur von Drittanbietern 
replizieren 
In Umgebungen, in denen HPE SimpliVity an einem Standort, jedoch nicht an einem Disaster Recovery-Standort bereitgestellt wurde, kann 
jeder Server mit VMware vSphere und zugehörigem Datenspeicher als Ziel für Replikate virtueller Maschinen verwendet werden, die von 
Veeam Backup & Replication verwaltet werden. Es können Failover-Pläne erstellt werden, um die Reihenfolge zu automatisieren, in der 
Replikat-VMs bei einem Ausfall eingeschaltet werden. Ebenso ist die Automatisierung einer Änderung von IP-Adressen möglich (nur für 
Windows-VMs). Änderungen an Produktions-VMs werden nur dann rückgängig gemacht, wenn der Ausfall vorüber ist.  

Weitere Leistungsmerkmale von Replikaten sind das automatisierte Testen und die Überprüfung jedes Replikatwiederherstellungspunkts, 
die Möglichkeit, Sandbox-Replikate für Test- und Entwicklungszwecke zu erstellen sowie die Verwendung von Veeam WAN-Beschleunigern, 
wenn die Netzwerkbandbreite begrenzt ist oder große Datenmengen repliziert werden müssen.  

Die Konfiguration von Veeam Replikationsjobs ähnelt der Konfiguration von primären Sicherungsjobs. Der Hauptunterschied bestehen darin, 
dass nicht der Sicherungsspeicher das Ziel ist. Es sind jedoch eher die VMware vSphere Hosts am Speicherort der Disaster Recovery, die das 
Verhalten der Replikate für Failover-Szenarien wunschgemäß anpassen. Die Methoden, mit denen Veeam Quelldaten für Replikate abruft, 
sind die gleichen wie für Sicherungsjobs. Die Abbildungen 11 bis 13 zeigen die konkreten Konfigurationsoptionen für einen Replikationsjob. 

 

Abbildung 11. Ziel- und Netzwerkzuordnung zwischen Quell- und Zielspeicherort auswählen 
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Abbildung 12. Re-IP-Regeln für replizierte VMs, benutzerdefinierte Namenssuffixe und bis zu 28 Wiederherstellungspunkte einrichten 

 

Abbildung 13. Optionale Anpassung der verwendeten Veeam Proxys und der Methoden zur Optimierung der Datenübertragung 
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Fazit 
Services für Datenschutz und Datenverfügbarkeit spielen in modernen Unternehmen eine entscheidende Rolle. HPE bietet eine robuste integrierte 
Datenschutz- und Verfügbarkeitslösung, mit der Kunden die meisten Anwendungsfälle meistern können. Es gibt jedoch bestimmte Szenarien, in denen 
die Zusammenarbeit mit HPE SimpliVity von Nutzen sein kann. In diesem Whitepaper werden nur einige Beispiele dafür aufgezeigt, was sich durch eine 
Kombination von Veeam Backup & Replication und HPE SimpliVity 380 erreichen lässt. Die in diesem Dokument aufgeführten Anwendungsfälle sind 
die häufigsten. Es gibt jedoch mit Sicherheit weitere Funktionen, welche die besonderen Anforderungen eines Unternehmens erfüllen und die Sie mit 
Ihren HPE SimpliVity- und Veeam-Vertretern besprechen können.   

Wir empfehlen Ihnen unbedingt, sich alle Links im Bereich Ressourcen ansehen, um genauere Informationen zu den Produkten von HPE und Veeam zu 
erhalten. Sie können auch eine risikofreie 30-Tage-Testversion von Veeam Backup & Replication herunterladen, die mit aktuellen oder zukünftigen 
Bereitstellungen von HPE SimpliVity verwendet und auf Wunsch problemlos in eine Produktionslizenz umgewandelt werden kann.  

Ressourcen 
HPE SimpliVity 
• hpe.com/info/simplivity 

• Technisches Whitepaper: Datenschutz auf HPE SimpliVity Plattformen 

• HPE SimpliVity HyperGuarantee 

Veeam 
• Veeam Backup & Replication Produktseite 

• Veeam Backup & Replication Benutzerhandbuch 

• Veeam Evaluator’s Guide für VMware vSphere 

• Support für Bandlaufwerke in Veeam - Benutzerhandbuch 

• Veeam Explorers Benutzerhandbuch 

Anhang A: Veeam Backups aus einer lokalen oder Remotesicherung mit HPE SimpliVity erstellen 
Dieser Ansatz stellt sicher, dass Sicherungsprozesse die Verfügbarkeit von Workloads, die auf HPE SimpliVity Systemen gehostet werden, nicht 
beeinträchtigen. In diesem Fall ruft ein lokal auf dem HPE SimpliVity Node  vorhandener Veeam Backup-Proxy, auf dem sich die Sicherung befindet, VM-
Daten ab und speichert sie in einem Veeam Backup-Repository. Von Grund auf sind die Sicherungen von HPE SimpliVity nicht dauerhaft in der 
virtuellen Infrastruktur verfügbar. Sie müssen daher wiederhergestellt werden, bevor ein Veeam Sicherungsjob ausgeführt wird (siehe Abbildung 14). 
Die Informationen in diesem Anhang stammen aus Tests mit den in den Tabellen 2 und 3 aufgeführten Komponenten. 

Wichtig 
Bei Verwendung dieser Sicherungsmethode wird CBT (Changed Block Tracking) nicht unterstützt. Daher ist jede Veeam-Sicherung eine eigenständige 
vollständige Sicherung, und es wird nur ein Wiederherstellungspunkt aufbewahrt. Aus diesem Grund wird empfohlen, diesen Ansatz nur für ausgewählte 
VMs zu verwenden, für die Remote-Sicherungen von Drittanbietern erforderlich sind, z. B. Sicherungen in der Cloud, auf Band oder Funktionen zur 
Wiederherstellung von Anwendungselementen. Im Allgemeinen wird diese Methode auch empfohlen, wenn Produktionssysteme bei etwa 70 % ihrer 
Festplatten- (IOPS) und Rechenkapazität (CPU/RAM) liegen. 

Tabelle 2. Hardware 

HPE SimpliVity 380 Konfiguration 

Hauptspeicher 256 GB 

CPU 2x E5-2640 v4 @ 2,40 GHz 

Netzwerke Datenspeicher und Verbund: 10 GbE 

Systemmanagement: 1 GbE 

Speicher 5x 1920 GB SSD – Klein 

HPE OmniStack Version 3.7.2 

 

http://www.hpe.com/info/simplivity
https://h20195.www2.hpe.com/v2/Getdocument.aspx?docname=a00015201ENW
https://www.hpe.com/us/en/integrated-systems/simplivity-guarantee.html
https://www.veeam.com/vm-backup-recovery-replication-software.html
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_user_guide_vsphere_pg.pdf
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_evaluators_guide_vsphere_pg.pdf
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_tapes_user_guide_pg.pdf
https://www.veeam.com/veeam_backup_9_5_explorers_user_guide_pg.pdf
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Software 
Die folgende Software wurde zum Erstellen der Lösung verwendet: 

Tabelle 3. Softwarekomponenten zum Testen und zur Überprüfung von Veeam-Sicherungen aus HPE SimpliVity 
Sicherungen 

Softwarekomponente Version 

Veeam Availability Suite 9.5 

HPE StoreOnce VSA 3.18.2 

VMware PowerCLI 6.5.0.234 

HPE SimpliVity REST API 3.7.2 

 

 

Abbildung 14. Prozess für das Sichern anhand einer HPE SimpliVity-Sicherung 

Das Wiederherstellen einer Sicherung auf einer VM im Hauptrechenzentrum ist nur möglich, wenn es in dieser Bereitstellung von VMware 
vCenter® keine VM mit demselben Namen gibt. Wenn sich der ROBO-Standort und das Hauptrechenzentrum in einem vCenter befinden, 
muss die wiederhergestellte VM (VM-1R in Abbildung 14) also einen anderen Namen als die ursprüngliche VM VM-1 in Abbildung 14) 
haben. Zweitens muss für ein rotierendes Sicherungsschema, bei dem VM-1 regelmäßig im Hauptrechenzentrum wiederhergestellt werden 
soll, die zuvor wiederhergestellte VM-1R gelöscht werden, bevor die nächste Wiederherstellung auf VM-1R erfolgt. Dies bedeutet eine 
weitere Herausforderung für die Veeam-Sicherung, da bei jeder Wiederherstellung eine VM mit dem angegebenen Namen erstellt wird (VM-
1R im oben genannten Beispiel). VMware weist jedoch jeder wiederhergestellten VM eine neue MoRef-ID zu, die Veeam ignoriert, wenn der 
Job ausgeführt wird. Dies lässt sich beheben, indem man entweder die neu wiederhergestellte VM vor der Sicherung manuell auswählt oder 
den Sicherungsjob so konfiguriert, dass ein Containerobjekt wie ein Ressourcenpool oder ein Ordner abgerufen wird. Mit einem 
Containerobjekt wird jede dem Objekt hinzugefügte neue VM beim Ausführen des Jobs gesichert. Abbildung 15 zeigt, wie die einzelnen 
Abläufe funktionieren. 
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Abbildung 15. Ablaufschaubild der Sicherung für einzelne VMs und VMware-Container pro Sicherungsjob 

Zusätzlich zu den zuvor in diesem Leitfaden installierten Komponenten muss VMware PowerCLI auf dem Veeam Backup-Server installiert 
und zusammen mit Pre- und Post-Backup-Skripten verwendet werden. 

 

Abbildung 16. Veeam Backup-Server als zentrale Kontrollinstanz 

HPE SimpliVity REST API ist über jeden OmniStack Virtual Controller (OVC) von HPE verfügbar, das heißt über jeden der HPE SimpliVity 
Nodes. Daher muss nur alles in einem einzigen Pre- und Post-Backup-Skript zusammengefasst werden. Für die Pre- und Post-Backup-

https://code.vmware.com/tool/vmware-powercli/6.5
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Skripte wird Microsoft PowerShell verwendet, da die erforderlichen PowerShell-Cmdlets für die Kommunikation mit VMware vCenter und 
Veeam Backup & Replication von VMware und Veeam zur Verfügung stehen. Ein Befehlssatz für die HPE SimpliVity REST API wird in einem 
PowerShell-Modul (OmniStackCmds.psm1) definiert, das wie die Pre- und Post-Backup-Skripte auf GitHub verfügbar ist. Die folgenden 
Skripte müssen in einem Verzeichnis (z. B. C:\Posh) auf dem Sicherungsserver gespeichert werden. 

Tabelle 4. Sicherungsjobs und erforderliche Skripte 

Art des Sicherungsjobs Erforderliche PowerShell-Skripte 

Einzelne VM pro Sicherungsjob perbackup.ps1 

postbackup.ps1 

OmniStackCmds.psm1 

createXMLbackupfile.ps1 

Mehrere VMs und ein VMware 
Ressourcenpool pro Sicherungsjob 

Perbackup.ResourcePool.ps1 

postbackup.ps1 

OmniStackCmds.psm1 

createXMLbackupfile.ps1 

 

Führen Sie das Skript createXMLbackupfile.ps1 aus, um die Eingabeparameterdatei für die Pre- und Post-Backup-Skripte zu erstellen. 

 

Abbildung 17. Eingabeparameterdatei erstellen 

createXMLbackupfile.ps1 wird verwendet, um die XML-Parameterdatei (SvtBackupJob.xml) mit dem Verschlüsselungscode (AES.key) zu 
erstellen. Dieser wird zum Verschlüsseln des Kennworts des Single Sign-On-Benutzers verwendet, der für die Kommunikation mit dem OVC, 
VMware vCenter und Veeam Backup-Server erforderlich ist. Das verschlüsselte Kennwort wird in der Datei SvtBackupJob.xml gespeichert.  

Hinweis 
Die REST API unterscheidet zwischen Groß- und Kleinschreibung. Geben Sie daher Informationen wie den VM-Namen entsprechend ein, da 
sonst das Skript fehlschlägt.  

Die Schlüsseldatei (AES.key) wird standardmäßig im selben Patch wie die Datei SvtBackupJob.xml gespeichert, sollte jedoch in ein 
Verzeichnis verschoben werden, auf das kein anderer Benutzer Zugriff hat. Sobald diese Schlüsseldatei in einem sicheren Verzeichnis 
gespeichert ist, muss der Dateipfad der Schlüsseldatei in den Pre- und Post-Backup-Skripten angepasst werden. Die folgende Zeile des 
Skripts muss so angepasst werden, dass sie den richtigen Pfad enthält, wenn dies nicht der in den Skripten verwendete Standardpfad 
(C:\Users\Administrator\AES.key) ist. 

https://github.com/tbeha/SimpliVity
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Wenn die zuvor erwähnten PowerShell-Skripte nicht unter C:\Posh gespeichert sind, muss der richtige Speicherort für den entsprechenden 
Import-Module-Befehl am Anfang des Pre- und des Post-Backup-Skripts angepasst werden. 

 

Der Speicherort für die VMware PowerCLI muss ebenfalls überprüft und der entsprechende Import-Module-Befehl bei Bedarf angepasst 
werden. 

 

Fügen Sie dem Veeam-Sicherungsjob nun die Pre- und Post-Backup-Skripte hinzu, indem Sie Erweiterte Einstellungen unter der 
Registerkarte Datenspeicher öffnen und Skripte auswählen. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Vor dem Job das folgende Skipt 
ausführen und geben Sie das entsprechende Skript ein (wie in Tabelle 5 beschrieben). Ebenso aktivieren Sie Nach dem Job das folgende 
Skipt ausführen und geben das zugehörige Skript ein (Abbildung 18). 

Tabelle 5. Sicherungsjob und Skript – Zuordnung 

Art des Sicherungsjobs Skript vor dem Job Skript nach dem Job 

Einzelne VM pro Sicherungsjob Powershell.exe c:\Posh\perbackup.ps.1 

c:\Posh\SvtBackupJob.xml 

Powershell.exe c:\Posh\postbackup.ps.1 

c:\Posh\SvtBackupJob.xml 

Mehrere VMs und ein VMware 
Ressourcenpool pro Sicherungsjob 

Powershell.exe c:\Posh\perbackup.ResourcePool.ps.1 

c:\Posh\SvtBackupJob.xml 

Powershell.exe c:\Posh\postbackup.ps.1 

c:\Posh\SvtBackupJob.xml 

 

 

Abbildung 18. Erweiterte Einstellungen in Veeam mit Registerkarte „Skripte“ 
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Melden Sie sich noch heute an. 
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Weitere Informationen finden Sie unter 
hpe.com/simplivity 
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